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Arbeiten im Landeswald des Forstbezirkes Neustadt im Zeichen von 

Sturmholz und Borkenkäfer.  

Die beiden Stürme „Herwart“ (29.10.2017) und „Friederike“ (18.01.2018) ver-

ursachten erhebliche Schäden in den Wäldern des Forstbezirkes Neustadt.  

Anfänglich wurden nach „Friederike“ ca. 30.000 Erntefestmeter (Efm entspricht 

m³) Schadholz (> 40.000 Bäume) geschätzt. Mit dem Herbststurm „Herward“ 

zusammen wurden es dann nach aktuellster Bilanz ca. 80.000 Efm Ge-

samtschadholz im Landeswald. Dies entspricht fast der jährlich planmäßigen 

anfallendem Holzmenge. Dazu kommen noch ca. 40.000 Efm im Privatwald.  

In den letzten Monaten liefen die Forstarbeiten um die vielen Einzelwürfe und 

Wurfnester aufzuarbeiten auf Hochtouren. Ca. 70 % aller betroffenen Flächen 

sind im Forstbezirksbereich abgearbeitet. In den rechtselbischen Landeswald-

revieren Fischbach, Großröhrsdorf, Unger und Hohwald werden diese Arbeiten 

bis Ende Juli abgeschlossen sein. In den linkselbischen Revieren Reinhardts-

dorf, Cunnersdorf, Ottomühle, Berggießhübel und Rosenthal sind die Maß-

nahmen bereits beendet und auch in den Revieren Königstein und Rosenthal 

wird die Sturmholzaufarbeitung bis Ende Juli fertig gestellt. Gegenwertig sind 

noch 6 Harvester in den Revieren im Einsatz. 

Es gibt keine sturmbedingten Waldsperrungen mehr. Alle Waldwege im Lan-

deswald des Forstbezirkes Neustadt sind betretbar, wenn nicht gerade Wald-

pflegearbeiten in diesem Bereich stattfinden. 

Zusätzlich zu der Sturmholzaufarbeitung wurden auch reguläre Forstbetriebs-

arbeiten durchgeführt. So wurden im Frühjahr dieses Jahres im Landeswald 

des Forstbezirkes ca.  350.000 junge Bäume gepflanzt, darunter 105.000 

Weißtannen, 135.000 Buchen und 80.000 Eichen.  Ziel dieser Waldumbau-

maßnahmen ist es, zukünftig stabilere Waldflächen zu haben. 

Ein weiterer großer Arbeitsschwerpunkt ist nun die Fichtenbestände vor gro-

ßen Schäden durch Borkenkäferbefall zu bewahren. Die beiden Fichtenbor-

kenkäferarten „Kupferstecher“ und „Buchdrucker“ neigen bei großem Brut- 

raumangebot, welches durch die vielen geschädigten Fichten vorhanden ist 

und trocken-warmer Witterung zur Massenvermehrung und kann große Fich-

tenbestände zum Absterben bringen. 
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Durch Maßnahmen wie schnellstmögliche Abfuhr der am Weg lagernden 

Holzstämme, Lagerung des Holzes außerhalb des Waldes, Schälen (Entfer-

nung der Rinde) von befallenen Fichten und in unvermeidbaren Fällen auch 

der Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln, versuchen die Mitarbeiter 

von Sachsenforst die Gefährdung einzudämmen. 

Vom Borkenkäfer befallene Bäume müssen durch regelmäßige Kontrollen 

rechtzeitig erkannt und aufgearbeitet werden. 

 


